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Der Einfluss von KI auf die Buchwelt

Leipzig/Berlin, 02.09.2024 [ENA]

Was auf den ersten Blick nach einem technologischen Fortschritt und einer Erleichterung kreativer
Prozesse aussieht, birgt bei näherer Betrachtung viele Risiken und wirft grundlegende Fragen auf: 
Wie verändert sich der Buchmarkt, wenn KI-generierte Inhalte überhandnehmen? 

Die Überflutung des Buchmarkts mit KI-generierten Werken

Die rasante Entwicklung künstlicher Intelligenz hat in den letzten Jahren nahezu alle Bereiche des Alltags
erfasst – auch die Welt der Literatur und der Buchmarkt bleiben davon nicht verschont. 
Was auf den ersten Blick nach einem technologischen Fortschritt und einer Erleichterung kreativer
Prozesse aussieht, birgt bei näherer Betrachtung viele Risiken und wirft grundlegende Fragen aufHeute sind
KI-Systeme in der Lage, in kürzester Zeit erstaunlich kohärente und lesbare Texte zu produzieren. Es ist
vorhersehbar, dass in Zukunft ganze Romane, Sachbücher oder Gedichtbände von KIs geschrieben werden
– und zwar in einer Geschwindigkeit und Menge, die  Menschen nicht erreichen.

Daraus entsteht das Risiko einer regelrechten Überflutung des Buchmarkts mit KI-generierten Werken.
Verlage setzen aus Kostengründen auf eine schnelle Produktionsweise, um den Markt mit immer neuen
Titeln zu fluten. Für den Leser würde es zunehmend schwieriger, zwischen menschlicher und maschineller
Autorenschaft zu unterscheiden. Insbesondere vor dem Hintergrund, dass die Autoren gleichfalls immer
perfekter und zielgenauer Schreibunterstützung durch KI verwenden.

Ein Beispiel: Ein Verlag könnte eine KI darauf trainieren, Kriminalromane im Stil beliebter Autoren zu
schreiben. Innerhalb weniger Wochen könnten Dutzende neuer „Bestseller“ entstehen, die den Markt
überschwemmen und die Werke menschlicher Autoren verdrängen.
In einem anderen Fall verwendet ein Autor eine neue KI-Lösung, die er einzig mit Stichpunkten füttern
muss, um in wenigen Stunden ein komplettes Werk vom technischen System zu erhalten. Für die KI sind
Bücher nur ein Haufen Buchstaben, Zeichen, Leerstellen, Wörter – die in beliebiger oder vordefinierter
Weise neu zusammengesetzt werden. Aus dem schier unendlichen Datenvorrat des Internets kreiert das
System ein neues Werk. 

Der Verlust menschlicher Kreativität
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Eine der größten Gefahren dieser Entwicklung liegt im potenziellen Verlust menschlicher Kreativität.
Wenn Autoren sich zunehmend darauf verlassen, dass KIs die kreative Arbeit des Geschichtenerfindens
übernehmen, führt dies langfristig zu einer Verkümmerung der eigenen schöpferischen Fähigkeiten.
Stellen wir uns einen Autor vor, der bisher seine Ideen mühsam entwickelt und ausgearbeitet hat. Nun lässt
er sich von einer KI Plots, Charaktere und sogar ganze Kapitel vorschlagen. Anfangs mag dies als hilfreiche
Unterstützung erscheinen, doch mit der Zeit gewöhnt sich der Autor daran, die kreative Arbeit der
Maschine zu überlassen. Seine eigene Fantasie und Vorstellungskraft werden weniger gefordert. 

Menschengemachte Literatur als Luxusgut

In einem Szenario, in dem der Markt von KI-generierten Büchern dominiert wird, ist es vorstellbar, dass
echte, von Menschen geschriebene Literatur zu einem raren und teuren Gut wird. Ähnlich wie
handgefertigte Produkte in einer Welt der Massenproduktion haben Bücher, die von Menschenhand
geschrieben wurden, das Potenzial zu Luxusartikeln zu avancieren, die nur von einer kleinen,
zahlungskräftigen Elite konsumiert werden.

Dies wiederum führt zu einer kulturellen Spaltung: auf der einen Seite eine Masse an günstigen,
KI-produzierten Büchern für die breite Bevölkerung, auf der anderen Seite exklusive, teure Werke
menschlicher Autoren für eine kleine Oberschicht. Der Effekt, der damit verbunden ist, wird als der
Ausleseeffekt bezeichnet. Nur die kreativsten und handwerklich geschicktesten Autoren werden sich in
diesem neuen Marktsegment behaupten können.

Förderung menschlicher Autorenschaft

Um dem Trend zu massenhaft KI-generierter Literatur entgegenzuwirken, sind gezielte Fördermaßnahmen
für menschliche Autoren vorgesehen. Staatliche Institutionen oder Kulturstiftungen loben Stipendien oder
Preise aus, die explizit an die Bedingung geknüpft sind, dass Geschichten eigenständig entwickelt und
geschrieben werden.
Daraus leitet sich das „Gütesiegel“ für menschengemachte Literatur ab, ähnlich wie wir es heute schon bei
Bio-Produkten oder fair gehandelten Waren kennen. Leser, die Wert auf „echte“ Autorenschaft legen, sind
bereit, dafür einen höheren Preis zu zahlen.

Die Verringerung menschlicher Denkleistung

Ein weiterer kritischer Aspekt ist die potenzielle Verringerung der menschlichen Denkleistung bei der
Herstellung von KI-Büchern. Wenn Autoren sich auf die Vorschläge und Ausarbeitungen der KI verlassen,
besteht die Gefahr, dass sie ihre eigenen kognitiven Fähigkeiten weniger fordern und entwickeln.
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Das kreative Schreiben ist ein komplexer kognitiver Prozess, der Fantasie, logisches Denken, Empathie und
sprachliche Fähigkeiten vereint. Wenn diese Aufgaben zunehmend an eine KI delegiert werden, werden
definitiv diese mentalen Fähigkeiten bei den Autoren verkümmern.

Ein Beispiel: 
Ein Autor, der bisher sorgfältig die Psychologie seiner Charaktere ausgearbeitet hat, lässt eine KI die
Persönlichkeitsprofile erstellen. Mit der Zeit verliert er die Fähigkeit, sich selbst in komplexe Charaktere
hineinzuversetzen und deren Handlungen psychologisch schlüssig zu motivieren und auch zu verstehen.

Fazit und Ausblick

Die zunehmende Präsenz von KI in der Buchwelt birgt sowohl Chancen als auch erhebliche Risiken.
Einerseits könnte sie zu einer Demokratisierung des Schreibens führen, indem sie mehr Menschen
ermöglicht, Bücher zu produzieren. Andererseits drohen der Verlust menschlicher Kreativität und die
Verflachung literarischer Qualität.

Es liegt an der Gesellschaft, einen bewussten und differenzierten Umgang mit KI-generierter Literatur zu
entwickelntorenschaft zu opfern.
Womöglich wird die Zukunft eine hybride Literaturlandschaft bringen, in der KI-unterstützte und rein
menschliche Werke nebeneinander existieren. Entscheidend wird sein, dass die Leser und Konsumenten
den Wert authentischer menschlicher Kreativität erkennen und würdigen – und bereit sind, diese zu fördern
und zu honorier

Bericht online lesen:
https://plotpoint.en-a.de/kunst_kultur_und_musik/der_einfluss_von_ki_auf_die_buchwelt-89803/
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